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Me „Nachrichim " er¬
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . L onnabend
und kosten Pro Quartal
I Mark iriel . Postaafschlag.

i Bestellungen übernehmen
! alle Psstanstalten.
! — . —

Annoncen kosten die
einspalrige Lorpuszcileoder
deren Raum 10 s>, für
auswärts 15 A>. Annoncen

werde« auch angeiiomme«
von dm Herren : Bücmer
u . Winter in Oldenburgs
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudole Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von andere«

Insertions -Comptoir « .

Stadt und Amt Elsfleth.
»,N 87 . Sonnabend,

Die politische Lage.
j Zwei Dinge stellen sich dem Wiederaufblühen unseres Handels
: und unserer Industrie hemmend in den Weg : die Ungewißheit

darüber , ob der türkisch - russische Krieg sich in seinen gegenwärtigen
Grenzen halten , oder ob er durch Eingreifen einer eifersüchtigen

! dritten Macht eine weitere Ausdehnung gewinnen wird und zweitens
s die Unsicherheit , welche die gegenwärtige politische Situation Frank¬

reichs in den internationalen Beziehungen dieses Landes äußert.
Was den erslcren Pnnkt , die Einmischung fremder Mächte

s in den orientalischen Conflict anlangt , so muß man gegenüber den
! in der Großpresse geäußerten Befürchtungen immer sorgsam im
! Auge behalten , daß die hauptsächlichsten Quellen der Tageszeitungen

die englischen und österreich - ungarischen Organe sind . England
und Oesterreich aber blicken mit sauer -süßer Miene auf die russi-

§ scheu Erfolge , das Elftere , weil es durch die eventuelle Besetzung
Kvnsiantinopel 's Seitens der Russen seine Herrschaft im Mittel-
meer bedroht glaubt , das Letztere, weil es von den russischen Er¬
folgen die Bildung selbstständiger Staaten an seiner Südgrcnze
und darin eine Gefahr für seine eigene Existenz wittert.

Aus diesen beiden Gründen ist es erklärlich , wenn österreichische
und englische Zeitungen die russischen Erfolge mit getrübter Brille
betrachten und dieselbe Anschauungsweise durch die stete Wieder¬
holung ihres Ausdrucks sich auch auf die deutsche Tagespresse
überträgt.

Betrachtet man aber die Situation vorurtheilslos , so kommt
man zu dem Schlüsse , baß der Krieg für die Türken bereits so
gut wie verloren ist . Der Donauübergang , für welchen die Russen
selbst einen Verlust von 15,000 Mann voraussctzten , ist präcise

! und schnell ausgesührt worden und hat Dank der umsichtigen
Heeresleitung nicht einmal ein Viertel des erwarteten Verlustes
verursacht.

Der Balkan -Uebergang ist inzwischen auch ohne nennens-
werthe Verluste von Stallen gegangen und die Russen befinden

§ sich , den neuesten Nachrichten zufolge , nicht nur im unbestrittenen
^ Besitze des Schipkapastes , sondern nahezu sämmtlicher über den
! Balkan führenden Straßen . Die türkische Armee in Bulgarien

wird vollständig im Schach gehalten und trotzdem aus Konstan-
tinvpel fast tagtäglich Depeschen einlaufen , daß die Russen bei
dem und jenem Orte zurückgeworfen worden seien , hört man
doch nichts davon , daß die Stellungen der türkischen Armeen sich
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auch nur etwas in einer die Verbindungen der Russen gefährden¬
der Weise veränderten.

Nun weisen die Türkenfreunde noch triumphircnd auf die
Mißerfolge der Russen in Kleinasien hin , wo die letzteren fast
alle ihre bereits erzielten Erfolge wieder daran geben mußten.
Da verdient denn aber entschieden hervorgehvbcn zu werden , daß
die dortigen Ereignisse für die Russen so gut wie gar nicht ins
Gewicht fallen . Daß die Russen den Kaukasus überschritten und
in Armenien eindrangen , gebot ihnen die Klugheit ; die dortigen
Grenzen mußten sie so wie so besetzen und sie kamen den Türken
nur in der Offensive zuvor . Sie zwangen durch ihr kühnes
Vordringen den Türken eine vertheidigende Rolle auf , ja die
Türken mußten ihnen ganz enorme Massen entgegcnwerfcn , welche
allerdings den russischen Siegeslauf hemmten . Aber der Haupt¬
zweck war ja erfüllt . Dieselben Truppen , welche die Pforte nach
Klcinasten schicken mußte , wurden dem europäischen Kriegstheater
entzogen und dort halten die Russen um so leichteres Spiel.

England zeigt in seiner Politik der orientalischen Frage
gegenüber ein bedenkliches Schwanken . Es verstärkt seine Mittel¬
mcerflotte und die Besetzung seiner mittelländischen Jnsclvestcn»
aber es drückt den damit verbundenen Zweck nicht klar auS . Es
scheint dies auch nur eine Drohung gegen Rußland zu sein , das
sich aber dadurch kaum abhalten lassen dürfte , auf geradem Wege
gegen Konstantinopel zu marschiren . England will nun möglicher¬
weise diese Stadl schützen, dies könnte aber ohne einen ernstlichen
Zusammenstoß mit Rußland nicht geschehen ; zudem wäre dazu
auch die Einwilligung der Pforte nothwenüig und man zweifelt
in gutunterrichteten Kreisen daran , daß sich die Pforte dazu ver¬
stehen würde ; denn man traut dem englischen Freunde blutwenig
und würde sich lieber zu einem Separatfrieden mit Rußland ver¬
stehen , als die Hauptstadt der Ungewißheit prcisgeben , in die
dieselbe durch eine englische Besetzung geriethe.

Man wird nicht zu hoch greifen , wenn man annimmt , daß,:
gegenwärtig bereits 40 bis 50,000 Russen jenseits deS Balkans
stehen , man wird bald von weiterem Vordringen der Russen,
hören , denn die ihnen noch entgegenzustellenden Kräfte sind nicht
von allzngrvßer Bedeutung ; bei der türkischen regulären Armee
ist die Disciplin schon keine gerade hervorragende Tugend , viel
weniger wird sie es bei den Irregulären sein, die Pascha Revuf
organifirl.

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengemälde von W . Bernhardt.

(77 . Fortsetzung .)
War es ihr bisher noch nickt klar geworden , welchen Zu¬

sammenhang diese dunklen Ereignisse Hallen , so schien es , als sei
jetzt der Moment gekommen , wo auch sie handeln müsse, wenig-
stcnS deuteten die Worte des Mannes , der sich bei ihr befand,
darauf hin.

Es war dies der Fremde , der sie einst ans dem Hause der
Frau Olihagen befreit halte , und in dem der Leser wohl längstden geheimnißvvllcn Carl Victor erkannt hak , welcher , als es
Zeit war , daß die drei Personen eine Zeillang vom Schauplatze
verschwanden , sich , deren Leben, die er angeblich geopfert Halle,
von Leo Märker gut bezahlen ließ , und sic dann gleichzeitig,immer das Geschäft im Auge , billigst an Firmer u . Eo . verhan¬
delt halte , welche ihrerseits von der brasilianischen Regierung,für jeden Kopf , Len ihre Schiffe brachten , anständig bezahlt wurden,eine Art des Menschenhandels , den diese Firma schon Jahre langtrieb : und der sie reich gemacht hatte.

Aber als Carl Victor diese drei Seelen uu Firmer u , Gv/.

verhandelte , war dies nur ein Privatgeschäft , welches er beiläufig
milnahm , denn er wußte sehr gut , daß diese drei Seelen zur
bestimmten Zeit wieder in Hamburg sein müßten und würden.

Das Gesicht des jungen Mädchens halte sich seit jener Zeit,
wo sie die Heimath verlassen , wenig verändert.

Es war blaß und trug ein ängstliches , bekümmertes Ge¬
präge , — wie in Folge eines unerfüllt gebliebenen Herzenöwun»
sches — es war aber auch weiß wie Alabancr und so durchsich¬
tig , daß man ans ihren Schläfen und Nacken dünne blaue Adern:
in feiner Zeichnung sehen konnte,

Ihre großen Augen , die einen so traurigen Ausdruck - hatten,
zeigten einen beinahe unnatürlichen Glanz,

Ihr langes dlaßgvldemS Haar war aus der Stirn gestrichen
und fiel in reichen Flechten über il>>c Schultern.

Der herrliche Glanz dieser Haare hob die auffallende Schön¬
heit Elise 's — oder Carlvtta Marinas — sehr , und wenn man
sie so sah , wie sie mit emporgcrichletem Gesicht in die Züge Carl
Victors blickte, so würde cs unmöglich gewesen sein , sie nicht
mit . den Gefühlen des Mitleids , der Zärtlichkeit und der Bede
zu, betrgchleu.

Captz Victor sah beunruhigt aus . » wie Hch



Alles in Allem genommen sind Anzeichen genug dafür vor¬
handen, daß der Osten unseres Erdtheils bald aufhören wird , den
Unternehmungsgeist und das Wiedererwachen der Industrie zu
hindern ; was den Westen betrifft, so liegt die Entscheidung in
dem Ausfall der Wahlen zur sranzösischen Deputirtenkammer und
daraus kann man erst Schlüsse ziehen , wenn man mit der
vollendeten Thatsache zu rechnen hat.

Rundschau.* Berlin , 25 . Juli . Es kann jetzt wohl als feststehend
angesehen werden, daß gegen die WanLerlagcr und Wanderauc-
tionc» gesetzlich nicht eingeschrilten werden wird, da die erforderten
Gutachten von Handelskammern . Kaufmannschaftskörperschaftcn
u . s . w. ergeben haben , daß die Gesetzgebung hier weniger zu
wirke » vermöge , als die Selbsiyüise des Publikums . so wenig
wie es gegen die auf Jobrmärkien üblichen Anpreisungen ein
Schutzmi' lel gjeb : , so wenig können auch die Inhaber von Wandcr-
lageru beschränkt werde », und selbst die Einschätzung zur nächsten
Gewerbeslenerclasse würoc hier nichts fruchten . Das Gesetz über
die Freizügigkeit und die Rcichsgewcrbeordnung können nach dieser
Richtung hin keiner Einschränkung unterworfen werden. ,

* Dem Uebcrgange der Russen über die Donau zwischen i
Simnitza und Sistowa hat — der Görlitzer » Niederschlesischcn
Zlg .

" zufolge — auch ein preußischer Osficier aus Görlitz , der
als Militairbevollmächtigter im russischen Hauptquartier cvmman-
dirle Major im Gcneralstabe, Herr Lignitz beigewohnt. Major
Lignitz befand sich in dem ersten Boote , welches am türkischen
Ufer landete und das von einem geborenen Preußen , dem Inge«
uieurlieutenant TrentoviuS , cvmmandirt wurde. Das Boot,
welches den General Dragomiroff und Großfürst Nicolaus den
Jüngern trug , kam erst als das dritte am türkischen Nfcr an.* Bei der Umgestaltung der Seeartillerie werden der
„Post "

zufolge ohne Vermehrung des Mannschastenbestandes aus
den bisherigen drei Matrosencompagnien vier geformt werden,
von denen eine sich specieü der Ausbildung des TorpedodicnsteS
widmen soll . Bekanntlich ist dem Torpedoüicnste seit dem ameri¬
kanischen Secessionskriege seitens unserer Admiralität die größte
Aufmerksamkeit gewidmet worden und es wird gegenwärtig dieser
Zweig der Militairwissenschafk bei uns vorzüglich gehandhabt.* Köln, 25 . Juli . Die » Köln. Zig . " meldet aus Pera
vom 24. d . : In Asien rücken die Russen von Ardahan auS auf
der Straße nach Olti vor.

* Wien, 24. Juli . Eine Meldung der » Polit. Corr . » aus
Eettinje bestätigt die Erstürmung der die Stadt und die Festung
Niksic beherrschenden Höhen von Trcbesch durch die Montenegriner
am 22 . d . . sowie die Capitulation des Forts Gcruajopoliski.
Derselben Correspondeuz wird weiter gemeldet , daß am 23. c.
rin zweites Fort, Rabovatz bei Niksic , von den Montenegrinern
genommen sei.

* Wien, 25 . Juli . 2600 bei NicopoliS gefangene Türken
sind nach Niedermetzelung ihrer starken Escorte entkommen und
nach Nuilschnk marschirt.

* Wien, 26 . Juli . Depesche der » Politischen Corresp .
"

auS Petersburg. In den leitenden russischen Kreisen faßt man
die Schritte Englands als eine nicht viel bedeutende Demon¬
stration auf . Man hegt hier den festen Glauben , das isolirte
England werde kriegerische Schritte vermeiden. Die eventuelle
Besetzung von Gallipoli könnte erst dann eine Collision hcrbei-

führen, wenn die britische » Truppen sich mit der türkischen Armee
vereinigen. Eine nicht agressive Landung in Gallipoli aber würde
Rußland einfach ignorircn.

* Wien, 26 . Juli . Telegramm der » Presse» ans Cettinje:
Die Montenegriner erstürmten am Dienstag die zwei stärksten
Forts von Niksic , Klatfchna und MoSlin , von denen das elftere
gut armirt war.

* Petersburg, 25. Juli . Officicll aus Tirnowo , 22.
Juli : Geuerallieutenanl Schilder -Schuldner mit der ersten Brigade
der fünften Division griff am 20. Juli Plenum von der nörd¬
lichen Seite an , das Kostroma'sche Regiment mit 8 Geschützen
von der östlichen Seite. Der Angriff ist mißlungen. Schilder-
Schuldner zog sich auf die Chaussee nach Bjcla zurück . Am 21.
Juli trafen Verstärkungen ein , denen Zeit gegeben wurde, sich zu
erholen. Die Türken blieben in Plewua . Verlust der Russen
2 Obersten und 14 Officierc todt, 1 General und 36 Osficiere
verwundet. Verlust an Soldaten 1878 Mann. Näheres ist noch
unbekannt. Der Verlust an Cavallerie und Artillerie war unbe¬
deutend. — Officicll auS Alexandropol, 22 . Juli : Am 20. Juli
griffen die Türken die linke Flanke der Position Alschasoff 'S an,
indem sie von Dampfern feuerten und Infanterie vorrückte . Durch
das Feuer der russischen Infanterie und Artillerie gezwungen,
zogen sich die Türken rasch zurück und führten die Dampfer ab,
wovon einer durch das russische Feuer beschädigt wurde. Der
Verlust der Russen ist ganz unbedeutend.

* Petersburg, 26 . Juli . Osficielles Telegramm au»
Biela vom 24 . d . : Generallieutenant Zimmermann meldet unter
dem 24. d . aus Braila : Der Dampfer „Nicolai "

, unter Lieute¬
nant Maximowisch und zwei Kutter , unter Lieutenant Dubasvff,
beschossen unweit Silistria ein kleines türkisches Lager und zwangen
die Türke» , sich zuriickzuziehen . Später cröffneten dieselben ein
Feuer auf einen türkischen Monitor, auf dessen Deck in Folge
dessen Feuer ausbrach. Der Monitor landete daraus und begann
die Mannschaft auSzuschiffen . Inzwischen kamen aus Silistria
ein weiterer Dampfer und ein zweiter türkischer Monitor. Außer¬
dem erschien am Ufer eine Fcldbattcrie. Die russischen Truppen
zogen sich zurück, indem sie das Feuer erwiederten. Der türkische
Monitor wurde bedeutend beschädigt und hatte mehrere Todte
und Verwundete. Die russischen Fahrzeuge wurden nur unbe¬
deutend beschädigt ; die Bemannung derselben hatte keine Verluste.
Am 23. d . gingen bei Rustschuk fünf türkische Dampfer strom¬
abwärts ; die russischen Batterien bei Slobvzia steckten drei der¬
selben in Brand und brachten den vierten zum Sinken . —
Osficielles Telegramm aus Alexandropol vom 25 . d . : Die Trup¬
pen des Generals Alchasoff besetzten am 22. d . durch ihre mittlere
Colonue die von den Türken befestigte Position bei dem Dorfe
Merkuk, wobei die Türken 48 Todte verloren. Die Türken
ließen eine große Anzahl Gewehre und Munition zurück . Auf
Seiten der Russen wurden 1 Officier der Miliztruppen und 2
Soldaten verwundet. Gleichzeitig mit dem Angriff aus Merkulk
eröffnete die auf dem linken Flügel operirende Colonne ein Feuer
auf Otschemlschiri , welches durch das Feuer der türkischen Flotte
beschützt wurde. — Die Truppen Mukhtar Paschas fahren fort,
sich in ihren Positionen zu befestigen . Gegen die Colonne »es
Oberst Kamaroff , dessen Positron außerhalb Ardahan liegt, ist
aus Olti eine Abthcilung von ca . 3000 Türken vorgerückt.

* Konstantinopcl, 25. Juli . Osman Pascha, den Sieg
bei Plewna ausbeutend, rückt gegen Sistowa vor , wohin das

bewußt ist , daß ein Ereigniß im Anzuge sei , welches für ihn eine
Quelle ängstlicher Unruhe und möglicher Weise von Kummer
sein könnte.

Seine Augenbrauen waren zusammengezogcn und obgleich
seinr Augen fest auf das schneeige Gesicht Elise 's gerichtet waren
so schweiften seine Gedanken doch augenblicklich in der Weite.

Sein Gesicht und seine Lippen waren ohne Farbe , aber er
sah weder so hager aus, noch halten seine Augen einen so wilden
Ausdruck, wie derjenige, der Leü erschreckte, wenn er früher dem— Bettler von Neumühlen begegnete.

Nichtsdestoweniger war der Ton seiner Stimme, wenn er
sich mit Elise unlerhiclt, kalt und selbst mürrisch, obgleich er zu
Zeiten auch zeigte , daß er sowohl zärtliche als heftige Sympathien
hegen konnte . i

Er gab sich jedoch, wie immer, die größte Mühe , dies zuverbergen.
Nachdem er lange geschwiegen , entfuhr ihm ein schwerer,

peinlicher. L-cufzer , und- er sagte:
» Elise, ich wünsche , daß Sie dem , was ich Ihnen jetzt sagenwerde,

'die größte Aufmerksamkeit widmen mögen und sich jede«Wort merken . Hören Sic nicht ?"

» Ja, » autwortetc Elise mit leiser , sanfter, silberner Stimme.
» Sic sind jetzt bald zwanzig Jahre alt » , fuhr er fort, » und

ich glaube, daß die Lehren , die Sie in einem fernen Laude er¬
halten haben , nicht verloren gewesen sein werden. »

» Gewiß nicht "
, antwortete Elise sogleich.

» Gut, und nun geben Sie wohl Acht , was ich Ihnen jetzt
sagen werde , und wenn Sie etwas nicht verstehen sollten, so
fragen Sie mick, Elise, und ich will cs Ihnen auseinander setze » " ,,
sagte Carl bedachtsam und nachdrücklich.

» Ich werde es beobachten, » antwortete Elise.
Sie stützte ihr Kinn in ihre zarten Hände und nahm eine

Stellung der tiefsten Aufmerksamkeit an.
» Ich habe Ihnen schon erzählt, daß mich ein Gefühl der

Rache zu Handlungen treibt, deren Sinn Ihnen noch nicht klar
ist. " fuhr er fort . »Aber ich glaube diesen Durst nach Rache
um jeden Preis befriedigen zu müssen . Sie wissen zwar » och
nicht , was Rache bedeutet , aber Sie werden es bald, — Gott
gebe wenigstens, daß es bald geschieht, — kennen lernen . Ich
sagte Jhnm . daß ich Sie unsichtbar machte und allein um Ihre
Existenz wüßte bis jetzt, — bis gestern ! ;

'



geschlagene russische Corps retinrt ist- OSman Pascha bedroht
die Verbindung deS russischen Heeres mit Rumänien (?) zumal
er über ziemlich starke Cavallcrie verfügt.

* Sch u mla , 25 . Juli . Nach dem Treffen bei Plewna drängte
die zu dem Corps Osman Paschas gehörige Cavallcrie sie Russen
bis Wina und dann bis Bulgarien zurück . Dort traf die türki¬
sche Avantgarde ein und zwang die Russen zu einem weiteren
Rückzüge , der Verlust der türkischen Truppen betrug etwa 150
Tobte und 1000 Verwundete . — Eine russische Brigade ist bei
Silistria eingclroffen.

* Alexandrien, 25 . 3uli . Die aufständische Bewegung
in Darfur ist ohne Blutvergießen durch den Oberst Gordon unter¬
drückt worden.

* DaS Organ deS französischen Ministeriums , das
« Bulletin deS Communcs " , führt in seinen neuesten Nummern
eine Sprache , die doch allzu offenkundig auf die Bafonctte trotzt.
Komme was da wolle , heißt cs ungefähr , Mac Mahon wird
nicht von seinem Platze weichen und sich von seinen Zielen nicht
abbringen lassen . Oppositionelle Wahlen seien daher unnütz , da
man die Kammer aufs Reue auflösen werde . Dem Lande wird
hier offen eine lange Periode der Aufregung und Verwirrung
angekündigt , wenn es sich dem Willen des Marschalls nicht fügen
wolle . Es wird betont , daß zwar die Regierung das Recht habe,
die Kammer aufzulösen , nicht aber die Kammer das Recht , die
Regierung wcgzuschickeu. Das sind herrliche Zustände in einer
» Republik "

; die Kammer hat den Herzog doch erst zu dem ge¬
macht , was er ist und daraus leitet er nun seine » Pflicht « her,
mit den Interessen der Nation zu schallen und zu walten , wie
er will , und sich über die Stürme deS öffentlichen Unwillen»
kaltblütig hinwcgzusctzen . Das Ministerium scheint aber , indem
cs eine solche Sprache führt , seinen letzten Trumpf auszuspieleu,
da es durchaus keinen Anklang beim Volke findet . Es ist daher
auch nicht zu verwundern , daß jüngst der Herzog Broglie (Minister¬
präsident ) als er das » Theater frantzais "

zu Paris besuchte, aus-
gezffcht wurde , welches Schicksal auch seinen Collegen , den Unter¬
suchungsrichter Brunet ereilte . Es wurde die Oper »Der Barbier

! von Sevilla " gegeben ; bei allen anzüglichen Stellen winkte das
Publikum ihm zu und selbst die Schauspieler machten sich eine
Freude daraus , solche Andeutungen tüchtig zu betonen.

* London, 26 . Juli . Nach einer Meldung des Reuter '-
scheu Bureaus aus Bombay vom 25 . d . lauten die Berichte über
die Ernten in Indien ungünstig und veranlassen ernste Be¬
fürchtungen für eine neue Hungersnolh in Mehreren Thcilen
Indiens.

* Newyork, 25 . Juli . Die Lage hat sich wenig verändert,
rndiß verlief der gestrige Tag ziemlich ruhig und ^ ohneIBlutoer-
gießen . Die VorsichtsmaßregelnZsind verdoppelt.

Locales und Provinzielles.
f Clsfleth , 27 . Juli . Am 1 . August beginnt an hiesiger

Navigationsschule ein zweimonatlicher VorbcreitungsculsuS zur
Stcuermannsclasse . Anmeldungen hierzu nimmt der Rector der
Schule , Herr Dr . Behrmann, entgegen.* Bon den Elb - Feuerschiffen ist das Schiff Nr . 3 um 1500,
das Schiff Nr . 2 ca . 400 FußMdlicherKgclegt worden , außer¬
dem sind noch 5 — 6 Bojen südlicher verlegt worden.

*
Oldenburg Unser Dragoncrregiment wird am 7 . Aug.

von hier adrücken und sich zunächst nach Cloppenburg begeben,

wo in Verbindung mit den beiden in Cloppenburg liegenden
Schwadronen erst RegimentSexerciren und hiernach in Gemeinschaft
mit dem in Verden garnisvnirenden hannoverschen Ulanenregiment
Nr . 14 ein Brigadeexerciren slattfindet . Diese Uebungen werden
etwa 3 Wochen in Anspruch nehmen , worauf sich die Regimenter
von dort direct zu den größeren Manövern begeben.

* Varel . Bei der glücklichen Lage unserer Gewerbsve»
hällnisse war cs bis soweit möglich , die Arbeiter in den hiesigen
Etablissements nahezu in völliger Zahl und während der ganzen
Tageszeit zu beschäftigen . Leider macht sich jetzt aber auch hier
eine solche Geschäftstätigkeit fühlbar , daß Arbeiterentlassangen
und Reduktion der Arbeitszeit und der Löhne eintretcn müssen.
Das Eisenwerk ist bereits damit vorgegangcn . Wie man Hort,
sollen auch die beiden Webereien hier mit der Absicht umgehen,
die Arbeitszeit zu kürzen.

* Varel , 25. Juli. Gestern Nachmittag zwischen 44/r
und 5 ^/2 Uhr hatten wir hier einen so furchtbaren Gewitterregen,
wie er wohl selten vorkommt , da mehrere Kellcrräume unserer
Stadl in kurzer Zeit mit Wasser angcsüllt waren . — Der Amts¬
rath des AmtSverbandes Varel hat den Antrag , unserm Groß-
Herzoge zu seinem 25jährigen Regierungsjubiläum ein Geldge¬
schenk von 150,000 Mark darzubringcn , mit 14 gegen 11 Stirn»
men angenommen.

* Jever , 24. Juli . Ein sehr heftiges Gewitter entlud sich
heute Nachmittag über unsere Stadt . Bei Ostiem wurde eine
Frau , während dieselbe auf der Weide am Melken war , sammt
der Kuh vom Blitze erschlagen.

* Fedderwardersiel . Vorgestern wurde hier ein wirklicher
Petri -Fischzug gethan , indem eine kleine Gesellschaft , die in einer
Jolle ans den Buttfang gefahren war , in kurzer Zeit ein Quan¬
tum von 245 Pfund Butt fing . Sechs Züge mit dem Netze
genügten , diesen Fischsegen dem salzigen Elemente zu entziehen.

Vermischtes.
— Der Räuber der Diamanten des Herzogs von Braun¬

schweig . An eine mysteriöse Geschichte erinnert der dieser Tage
zu Woolwich erfolgte Tod eines gewissen Shaw , der mehrere
Jahre Kammerdiener bei dem Herzog von Braunschweig war,
dem die Stadt Genf gegenwärtig ein großartiges Denkmal setzt.
Der Herzog hatte bekanntlich seine Diamanten , welche einen Werth
von vielen Millionen repräsentjren , in einem feuerfesten Gewölbe
aufbewahrt , dessen Thür mit einem höchst sinnreichen Mechanis¬
mus diebessicher verschlossen war . Den Schlüssel trug der Herzog
Tag und Nacht in einem Gürtel bei sich . Trotz aller dieser
Vorsichtsmaßregeln fand man eines AbcndS das Gewölbe er¬
brochen — der Kammerdiener Shaw war mit Diamanten im
Werlhe von 6 Millionen verschwunden . Schon nach vierund¬
zwanzig Stunden wurde er in Boulvgne mit seinem Raube ver¬
haftet . Vor Gericht verweigerte Shaw jede Auskunft , theilte auch
nicht mit , auf welche Weise cS ihm gelungen war , das Gewölbe
zu öffnen . Er verlangte lediglich dem Herzog gegenübcrgestellt
zu werden . Dieser hatte sich aber krank gemeldet . Dem Advo-
caten Lachaud , der für ihn plaidiren wollte , schnitt Shaw das
Wort ab . Nur der Herzog könne ihn retten . Da derselbe jedoch
nicht erscheine , sei er bereit , seine Strafe zu erdulden . Das
Gericht verurtheilte den Angeklagten zu zwanzig Jahren Zwangs¬
arbeit . Nach drei Jahren entsprang er und hat seitdem in
Woolwich unerkannt und unbclästigl unter dem Namen MooS gelebt

^ Carl rang ein paar Mal nach Athcm , dann aber machte er
eine energische Anstrengung und fuhr fort:

! „ Sic haben gelitten , der Kummer brach Ihnen fast das
Herz , Sie wurden Tag und Nacht verfolgt und man setzte sogar
die hier so allmächtige Polizei in Bewegung , um Sie mit Gewalt
moralisch zu tödten . ES weinte Niemand bei der Nachricht von
Ihrem Tode , vielleicht außer den beiden alten Leuten , Ihrem
Onkel und Ihrer Tante , deren ' Tod die ^Quelle Ihrer Be¬
freiung ward.

! Und Elise murmelte zitternd und in Thronen;
» O Himmel , nimm die Seelen der Themen gnädig auf . «
» Amen ! Amen! Amen ! " wiederholte Carl mit heiserer

Stimme , an dcrem Tone eine ironische Färbung unverkennbar
war . „ Und derjenige , der Sie kränkte und Verderben und Elend
aus Sic häufte — "

Hier hielt er inue , um sich zu sammeln und in kurzer Zeit
waren alle Spuren seiner Erregung verwischt . Er nahm den
gewöhnlichen kalten , dumpfen Ton wieder an , und behielt ihn
auch , mit Ausnahme einiger heftiger Ausbrüche , während der
ganzen Unterredung bei.

^,Hic pisse« "
, suhl cp fvit , » daß Ihr Cousin Leo dg

herrscht , wo Sic eine Königin sein sollten , — daß er sich Ihres
Rcichthums und Ihrer Ehre erfreut , während Sie ein Leben der
Armuth führen . Hassen Sie ihn ? «

„ Nein "
, antwortete Elise rasch und mit fester Stimme.

„ Obgleich er sich ungerechter Weife dessen erfreut , was
eigentlich Ihnen gehört ? « fragte Carl Victor weiter . ,

» Er weiß ja nicht , daß ich noch lebe, « antwortete Elise-
» Wenn er cs wüßte , würde er sich jetzt , wo ich von ihm unab¬
hängig bin und wo sein Herz eine andere Wahl getroffen hat,
gewiß nur freuen .

"

„Nein , Elise , daß würde er nicht, « antwortete Carl . » Denn
Ihr Wiedererscheincn würde seinen Ruin herbeisühren ; er würde
Sic hassen und verfluchen . «

Elise wandte sich hastig ab und sagte:
„ Ich liebe es nicht , daß Sie so schreckliche Sachen über

meinen Cousin aussprechen . Ich will ihn nicht vernichten ! "

» Gut , daun dürfen Sie aber auch niemals andere Ansprüche
an das Leben machen , als diejenigen sind , welche es Ihnen jetzt
bereits gewährt .

"
'

- ( Fortsetzung folgt . )



Danksagung.
Wir sagen allen Denen , die unserm ge¬

liebten Sohne Hinrich die letzte Ehre
erwiesen haben, hiermit nnsern tiefgefühlten
Dank . ,

Diedr . Rohse und Frau !

Am Sonntag , den 5 August d. I . , ^
Nachmittags 4 Uhr.

findet im Hotel Gemeiner Hieselbst die
diesjährige General - Versammlung des Els>
flether Gustav -Adolf- Vereins statt, worin,
außer Mitlheilung des Jahresberichtes rc.
auch Herr Pastor Gr amberg sich freund-
lichst erboten hat . einen Vortrag zu halten.

Alle Mitglieder und Freunde des Vereins
werden hierzu cingeladen.

Elsfleth , 1877. Juli 27.
Der Vorstand des Gustav -Adolf-

Zwei gvereins . _
. Der Unterzeichnete ist ermächtigt, Ver¬

sicherungen auf Casco , Fracht rc . in
jeder Höhe bei ersten und solidesten Ham¬
burger Seeversicherungs- Gesellschaften zu

noch bedeutend ermäßigteren,
als den bisher gezeichneten billigenPrä¬
mien , ohneCourtageberechnnng zu vermitteln
und ersucht die Herren Rheder um gefällige
Aufgabe.
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Soliden Personen ist der Verkauf eines
überall leicht verkäuflichen guten Artikels
bei hoher Provision .zu übertragen . Franco-
Osferten sind innerhalb acht Tagen sub
Ä . k . 800 postluAernä Ourisrusts ( Baden)
zu richten.

Bor Kurzem ist die Stadt Friesoythe von einer Feuersbrunst heimgesucht worden,und leider haben ca . 50 Familien ihr sämimliches Hab uns Gut verloren , da sie ohne
Versicherung waren . Wenn sie nun auch aus diesem Grunde theilweise die Schuld an
ihrem Verluste sich selbst beimesscn müssen , so befinden sie sich nichts destoweniger augen¬
blicklich in einer sehr hülfsbedürjtigen zfage. Zur Milderung derselben sind in vielen
Gemeinden Sammlungen veranstaltet worden, und zu gleichem Zwecke wird hier am
nächsten Sonntage , Juli 28 . , Abends 8 '

,2 Uhr beginnend , ein in,
Gasthofe der Frau Wilnve von den hiesigen Gesangvereinen veranstaltetes

stättfindern Das Eintrittsgeld, sowohl für Mitglieder als Nichtmitglieder, ist ans5Q Pfg . sestgestellt, ohne der ZVohlthätigkeit Schranken zu setzen,
und da die Frau Wirthin ihr llocal für diesen Zweck grakis zur Disposition gestellt hat,
so wird das unttrzeichiikle Comüee den ganzen Bruttoertrag des Concerts den HülsS-
bedürsligcn in Friesoythe überweisen können . Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten.

Elsfleth, 1877 , Juli 25.
K, Pastor. , Bürgermeister.V . Ztö8tvi ', Navigatjonslehrer. 418i » »» k«I» »»»v^«r, Ob-rtelegraphist.

^ lMlM
"

bes
"ElsflethI

Freitag , den 3 . August:

II . ^ .domrkWkllts -Ooneert,
ausgeführt von der Capelle des Mdenburgifchrn Infanterie-Regiments , unter

Leitung des Capellmeisters Herrn Hüttner.
Anfang 5 Uhr.Lnlie«« »n «Sv» 4 »88« 1 41 r»» 25 Llk.

Na ch dem C on cert:
4M M M . ,

wozu freundlichst cinladet LU . 4 H» Ivr 8.
Hiermit einem verehrten Publikum , sowie allen meinen Freunden und Gönnern

zur Nachricht, daß ich mit heutigem Tage meine

Gastlmrthschast
nach meinem neuerbauten .Hause verlegte.In alter Weise wird es mein Bestreben sein auch hier das Wohlwollen meiner

geehrten Gäste durch reelle Bedienung zu verdienen.
Indem ich dies Unternehmen und meine neuen Localitäten Ihrem gütigen Wohl¬

wollen empfehle , bitte ich um geneigten Zuspruch.
L . Li 8kamv.

Huntebrück , den21 . Juli 1877.
Berne . Dem geehrten Publikum von

Elsfleth und Umgegend bringe mein

photographisches Atelier!
sin empfehlende Erinnerung . 1

Li« ui8 L » » nl » l

«v Km großartiger Erfolg !

6 r 088 li 6 i' 20 § von OläöüdurZs"
«Lei» LS ^ »» K »i8t

ist es ohne Zweifel, wenn von einem Buche 90 Äuf-
lagt» erschienen sind und um so großartiger ist der-

selbe , wenn dies trotz gehässiger Angriffemög¬
lich war und in einer so kurzen Zeit, wie

solches der Fall bei dem illulirirten Buche:

vr. ^Lturkeilmeikocls
Dies vorzügliche populär -medicinische Werk

H kann mir Recht allen Kranken, welche bewährte
! Heilmittel zur Beseitigung ihrer Leiden an-

' wenden wollen , dringend zur Durchsicht empfoh
werden. Die darin abgedruckten Atteste beweisen
außerordentlichen Heilerfolge und sind eine Garan
dafür , daß das Vertrauen nicht getäuscht wi
Obiges über SOO Seiten starke , nur 1 Mark kosten
Buch ist in jeder Buchhandlung vorräthig , wird ak
auch auf Wunsch direct von Richter' s Verlags -Anst
in Leipzig gegen Einsendung von 10 Briesmark

s. io Pf . versandt.
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In MsMH ijt das Buch vorrätyig in
Der Expedition dieses Blattes.

AeiMauZ & Ng .n 8ttziu
Verfichrrungs- , Schisssbcsrschtungs- und

Heuer-Gcfchäst.
Li - nkr » . «I . 4L o8 « tr.

Mein neues französisches
LarainbolsSs -MlLrä

halte zur fleißigen Benutzung bestens em¬
pfohlen.

S . H . 8tvK v HH »vv

Ij

! Wer eine Dreschmaschine anzuschaffcn beabsichtigt , verfehle ja nicht , sich den illu-
strirten Calalog der Maschinenfabrik41 « » » t « Lr » »» in Lrr »I» lL-
A

'ui 't L» . 41 . , Seilerstraße 21 , zu verschreiben ; derselbe enthält Abbildungen und
Beschreibungen von über zwanzig Maschinen Vieser Art , sowohl für den kleinsten ?and-
wirth , welcher sich eine Handdrescbniaschine für de » billigsten Preis kaufen will , als auch
für den Großgrundbesitzer, welcher die größere und leistungsfähigste verlangt . — Obige
renvwmirte und bekannte Firma versendet ihren Calalog franco und . gratis. — Für den

j Kreis Elsfleth wird ein Vertreter gesucht. _ .

> Mru . I . lavlor L 60 .
NölVLÄStls° UPVL- T'zrus.

Bonner Fahnenfabrik in Bonn!
Luftballons , Lampions , Jeuerwcrlls-

körper, Jest-Abjeichen, Jahnen.
Sonntag , den 2K . Juli:

Entree 50 Pfennige, wofür Getränke vcr-
- abrcicht werden.

Es ladet freundlichst ein
— — E-

'
- H-

Nedaction, Druck und Verlag von tz. ZiN.

Cuxhaven , 25 . Juli von
Etzhorn, Borrmann Mexico

London . 23 . Juli von
Specnlant, Hnsiede Bassein

off the Lizard , 20 . Juli - von
Ceres, Socken Monrovia nach Hamburg

Dunacneß , 21 . Ituli pass nach
Ma'

lhilbe ans Elsfleth (?) ostwärts
Gibraltar , 23 . Juli » ach

Bellona
Laguayra , 25 . Juni von

Tyelis , Brnmund Hamburg
St . Thomas . 2 . Juli

,
voo

Clara. Wessels V ' enna
Ingo , Wnrlhmann St . Crvix

Buenos Ayres . 18 . Juni - - oachc
Allda , Siedje ' X -

'
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